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1. Vorwort 

Nach einer spannenden und lehrreichen Studienzeit in Passau steht nun die letzte 
Hürde vor meinem ersten Hochschulabschluss bevor – die vorliegende Bachelor-

arbeit zum Thema der Perspektiven eines EU-Beitritts am Beispiel der Ukraine. 

Diese Bachelorthesis habe ich als Abschlussarbeit meines Studiums der Staatswis-

senschaften am Lehrstuhl für Politikwissenschaft (Prof. Winand Gellner) der Uni-
versität Passau verfasst und beschäftigte mich intensiv mit der Recherche sowie 

dem Schreiben von Januar bis März 2019. 

Das zu bearbeitende Thema hat mir hochinteressante und fundierte Einblicke ei-

nerseits in die vielseitige Kultur und Geschichte meines Geburtslandes gewährt, 
andererseits gab es mir zudem die Möglichkeit, Methoden zur Recherche und Ana-

lyse mir bis dahin unerschlossener Bereiche der Wissenschaft anzueignen. 

In diesem Sinne möchte ich meiner gesamten Familie einen großen Dank für ihr 

hohes Engagement und ihren verständnisvollen Umgang in all meinen Lebensla-
gen, sei es in materieller, vielmehr jedoch in moralischer Hinsicht aussprechen. Ge-

rade dank ihres unermüdlichen Einsatzes für mich habe ich nun den ersten wis-
senschaftlichen Olymp bezwungen und werde ebenso tapfer kommende Heraus-

forderungen meistern. 

Schließlich bedanke ich mich auch herzlichst bei meinem Betreuer Dr. Emil Popov 

für das ausgesprochen warme und zuvorkommende Verhältnis, im Laufe des Ver-
fassens dieser Arbeit wie auch in universitären Veranstaltungen hat er mich stets 

begleitet und unterstützt. 

Ich wünsche Ihnen allen viel Freude beim Lesen dieser Bachelorarbeit. 

Alexander Schneider 

Passau, den 31. März 2019 


